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den 24 Mann betroffen nnd 8 traten freiwillig zurück. Den theoretischen Unterricht erteilte

Herr Dr. I. Mors, den praktischen Herr Dr. P. Knns gemeinsam mit den Herren cnnd.
med. Sommer und Wößncr. Non den 65 Kursteilnehmern, sämtlich mit Fähigkcitsauswcis
versehen, meldeten sich 55 zum Eintritt in den Samaritervcrein und 4 in den Verein vom
Roten Kreuz. Über Hilfeleistungen sind 67 Rapporte betreffend 460 Einzcllcistungen (241
im Vorjahr) eingegangen. Den bereits bestehenden Samarilerpostcn in Wintcrthnr, Seen,
Mattcnbach, Vclthcim nnd Töß wurde ein sechster in Ober-Wintcrthnr hinzugefügt. Außer-
dem besteht ein Posten im Kindergarten, für diesen Spczialzweck mit einer Hausapotheke aus-
gerüstet. Außerordentliche Samaritcrposten wurden etabliert.- beim schweizerischen Schwingfest,
bei der Fahnenweihe des Grütliturnvcreins und bei der Schlnßübnng des militärischen Vor-
Unterrichts. Auf 1. Januar ist ein neues Posteureglemcnt in Kraft erwachsen. Zur Weiter-
bildnng der Mitglieder wurde schließlich der Grund zu einer Vcreinsbibliothek gelegt.

Die Einnahmen betrugen Fr. 992. 67, die Ausgaben Fr. 969. 49, somit Saldo per
Ende 1894 Fr. 23. 18. Der Samariterfonds betrügt Fr. 347. 75.

Mitgliederbestand Ende 1893 98 Aktivmitgliedcr; Austritte und Übertritte in den

Berein vom Roten Kreuz 29, Eintritt? 67; Bestand Ende 1894 136 Aktivmitglicder und
außerdem 6 Ehrenmitglieder.

»gß UmizerWr Mitiir-êmWvmiii. D»
Die Sektionen St. Gallen und Straubenzell feierten Sonntag den 10. Februar im

Hotel St. Leonhard einen gemeinschaftlichen Vercinsabend. Ein einfaches Programm mit
Liedervorträgcn, ernste und humoristische Produktionen, ein kleines Theaterstück, lebende Bilder,
Scenen ans dem Sanitätsdienst :c. wechselten mit einander ab; eine Verlosung freiwilliger
Gaben deckte die Unkosten. Daß auch Sanitätler nnd Samariterinnen gerne einem Tänzchen
huldigen, wurde tapfer bewiesen. Programm, Losvcrkans und Tanz, alles ging flott von
statten, ein fröhlicher Humor lag in allen Gemütern, und erst gegen Morgengrauen räum-
ten die letzten das Feld. — Für beide Sektionen war es ein genußreicher, harmonischer
Abend. AI.

Schlußprüfnng des Landsturmsanitiitskurscs Bern. Dieser Kurs war der Initiative
des Militärsanitätsvereins Bern zu verdanken. Derselbe wurde mit 27 Mann begonnen und
stand unter der Leitung des Herrn Oberstlieutenant Dr. Mürset; als Hauptlehrer für den

praktischen Unterricht funktionierte Herr Wachtmeister Maurer; die beiden Herren Korporale
Scherler nnd Schenkel waren als Hilfslehrer thätig. Der Kurs fand während acht Wochen
an je zwei Abenden zu je l'/s—2 Stunden statt; außerdem wurden noch verschiedene Sonn-
tage zu Transportübungen und zur Kenntnisnahme des Ordonnanz-Sanitätsmatcrials ver-
wendet: Letztere beiden UnterrickitSstoffe waren hauptsächlich militärischer Natur: im übrigen
war der Unterrichtsplan ziemlich derjenige eines Samariterknrses.

Die Schlußprüfung, welche Herr Dr. Mürset selbst abnahm und welcher Hr. Bundes-
rat Oberst Frey beiwohnte, fand am 10. März im großen Saale des „Cafü des Alpes" in
Bern statt. 22 Mann bestanden die Prüfung, welche sehr streng gehalten wurde, mit Er-
folg. Laut Bericht wurden besonders stramm und militärisch schneidig die Transportübungcn
unter dem Kommando des Herrn Korporal Scherler durchgeführt. Herr Dr. Mürset machte
in einigen Schlußworten die neu ausgebildeten Landstnrmsanitätler aus ihre Aufgabe im
Krieg nnd Frieden aufmerksam und munterte sie zu eifriger Wcilerarbeit ans.

WeizerWr êaomitàà D)»
Der Ccntralvorstand hat sich in der Lage gesehen, diejenigen Sektionen, welche den

ans Ende Februar fällig gewesenen Jahresbericht pro 1894 noch immer nicht abgeliefert
haben, energisch zn mahnen. Es ist bedauerlich, daß dem Ccntralvorstand seine immer wach-
sende Aufgabe unnötigerweise so sehr erschwert wird.

In Bezug ans die diesjährige Delegiertenversammlnng hat der Ccntralvorstand
unterm 30. April folgendes Cirkular erlassen:
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